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RHEIN-SIEG
In die Luft gehen und Spaß haben
Trampolinpark „Sprungraum“ eröffnet im Gewerbegebiet – Größte Halle in NRW

Zustimmung
zu Plänen für
Innenstadt
Fraktionen sprachen
sich für Bau auf
Goldberg-Areal aus
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Für 15 Euro große
Sprünge machen? Das geht, zu-
mindest im Gewerbegebiet Jun-
kersring. Dort eröffnete der
Trampolinpark „Sprungraum“,
nach Angaben der Betreiber der
größte in ganz Nordrhein-West-
falen. Auf 6000 Quadratmetern
undmit einerHöhe vonbis zu 13
Metern kann hier gesprungen
werden. Am Eröffnungstag al-
lerdingswar dasVergnügen aus-
schließlich geladenen Gästen
vorbehalten: Tanzgarden,
Cheerleader und Aktive aus
Sportvereinen waren zum Tes-
ten der neuen Halle eingeladen.

Im Februar hatten die Bauar-
beiten für denmittlerweile vier-
ten „Sprungraum“ in Deutsch-
land begonnen, zugleich ist das
Gebäude mit der geschwunge-
nen Milchglasfront aber die ers-
te Halle, die eigens für die Nut-
zung als Trampolinpark errich-
tet wurde.

Mehr als 60 unterschiedliche
Trampoline finden hier Platz,
auch auf ein „Ninja“-Geschick-
lichkeitsparcours und eine Flug-
seilbahn unter der Decke lockt
dieBesucher.UnterdenTrampo-
linen fallen die so genannten
Tumble Tracks auf, extra lange
Trampolinbahnen, auf denen
manschonamEröffnungstagdie
ersten Turnerinnen Flick-Flack
und andere akrobatische Ele-
mente ihres Sports trainieren
sah.

„Schaltet den Kopf ein“, gab
PierreMassowdenHüpfwilligen
aufdenWeg:DieEinweisungvor
dem Start ist obligatorisch auch
im Normalbetrieb. „Testet alles
erst einmal an“, empfiehlt der
Trainer. Niemals zu zweit auf ei-
nemTrampolin zu springen und
beim großen Airbag keinen
Kopfsprung zu wagen sind wei-
tere Sicherheitshinweise von
Massow, der normalerweise im
Berliner Sprungraum arbeitet.

GernenutzendieCheerleader
des Footballteams der Troisdorf
Jets die Gelegenheit zum
Schnupper-Springen. „Die Aus-
wahl scheint größer“, ziehen sie
einen Vergleich zu anderen
Trampolinhallen, die sie schon
besuchthaben.Aus ihrerTruppe
„sind die Großen und die Klei-
nen schon verliebt“.

Positiv aufgefallen sei ihnen
die Präsenz von Trainern, die ab
und an auch mal zeigen, was so
möglich ist, wenn man das
Springen so richtig beherrscht:
Dann fliegt der Körper regel-
recht zwischen denWänden hin

und her, auch Punktesammeln
ist da möglich: In Rückenlage
schwebendberühren dieKönner
dafürmit denFüßenKontaktfel-
der an derWand.

„Es macht Spaß“, sagt auch
Eröffnungsgast Toni Polster
über das Trampolinspringen.
Zudem sei es gesund, erklärt der
ehemalige Fußballprofi: „Zehn
Minuten Springen hat ungefähr
dengleichenWertwieeineStun-
de Joggen.“ Und das bei einer
Verletzungsgefahr,die lautPols-
ter „gegen Null“ geht.
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Die aktuelle Planung
für das sogenannte Goldberg-
Areal ist im Stadtrat auf einhel-
lige Zustimmung gestoßen: Die
Stadtverordneten sprachen sich
einstimmig dafür aus, auf
Grundlage der Entwürfe des Bü-
ros Schulte-Architekten für ein
Wohn-und Geschäftshaus mit
sieben Stockwerken weiterzuar-
beiten.Wieberichtet,wollendie
Kreissparkassentochter Pareto
ausKölnunddieSiebers-Partner
GmbH aus Kempen die leersteh-
enden Häuser abreißen und auf
dem 2350 Meter großen Grund-
stück 4000 Quadratmeter Nutz-
fläche für Gewerbe in Erdge-
schoss und erstem Stock schaf-
fen. Hinzu kommen auf 6000
Quadratmetern in den weiteren
fünf Etagen 70Mietwohnungen.
Mieter für die Gewerbeflächen
müssen noch gefunden werden.
Derzeit führen die Investoren
entsprechende Gespräche.

„Wir brauchen an dieser Ecke ei-
ne neuen Akzent“, betonte Jür-
gen Becker, Fraktionschef der
CDU. Man müsse alles tun, um
den Zustand an der Ecke Kaiser-
straße/Cecilienstraße zu än-
dern, der in der Stadt als „übel“
empfundenwerde.„DerEntwurf
ist außerordentlich gelungen“,
sagte Jürgen Peter, Fraktions-
vorsitzender vom Koalitions-
partner FDP, es sei absolut not-
wendig zu handeln.
„Es ist toll, dass sich da etwas

ändert“, sagte Ömer Kirli (SPD).
Als jüngster Stadtverordneter
könne er sich gar nicht daran er-
innern, dass es an dieser Ecke
einmal lebendig gewesen sei.
„Wir freuen uns, dass dieser
städtebaulicheSchandfleckbald
der Vergangenheit angehört“,
äußerte sichdie Fraktionschefin
der Grünen, Astrid Thiel. Man
werde beim Bau auf „umwelt-
und klimapolitische Aspekte“
achten. Auf Klimaneutralität
pochte auch Ralph Wesse von
den Liberal-konservativen Re-
formern, ebenso auf Familien-
freundlichkeit. Raymund Scho-
en (DieLinke) begrüßtedenEnt-
wurf ebenfalls, schlug aber ein
Schrägdach anstelle des Flach-
dachs für das Staffelgeschoss
vor,damitderMichaelsbergbes-
ser sichtbar bleibe.

Ihre Vorteile für eine besonders
wundervolle Reise:
• Haustürabholung
• Reisen im komfortablen Brillant-Class Bus
• Sehr gute Hotels in ausgesuchter Lage
• Inklusivpreise: Programmabhängige Eintrittsgelder, Kurtaxe,

viele Nebenkosten, etc. sind bereits im Preis enthalten
• Ihre Fahrer sind erfahren, kompetent, freundlich & hilfsbereit
• Rundum-Service mit Herz

Wir freuen uns auf Sie!

Rufen Sie uns gleich an: Oder besuchen Sie unsere Webseite:
02248 / 91710 krautscheid-reisen.dePeter Krautscheid & Söhne GmbH | Heilig-Kreuz-Straße 25-31 | 53773 Hennef-Süchterscheid

Inklusivpreise: Programmabhängige Eintrittsgelder, Kurtaxe,  

Nürnberg – Christkindles-
markt und Dinnershow

Hotelübernachtung mit Frühstücksbuffet,
1x Abendessen im Hotel, 1x Dinnershow im
Spiegelpalast, Stadtführungen in Nürnberg,
Nördlingen und Rothenburg o.T., Besuch
einer Lebkuchenbäckerei, Kurtaxe/Betten-
steuer.

Regensburg mit Advents-
konzert der Regensburger
Domspatzen
Hotelübernachtung mit Frühstücksbuffet, 1x
Abendessen am Anreisetag, Führung Regens-
burg, Eintritt Weihnachtsmarkt auf Schloss
St. Emmeram, Konzert Regensburger Dom-
spatzen Preisklasse 1, Kurtaxe/Bettensteuer.

3 Tage
p. Pers.: i. DZ 559,- €

4 Tage
p. Pers.: i. DZ 625,- €

Sa., 30.11. –
Mo., 02.12.19

Di., 03.12. –
Fr., 06.12.19
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